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Soldaten schmieden Verse und zeichnen
Der Meisterschütze" Erinnerungen an die Bauperlode

En „Hölle-Dursi"!
Zeichnung von Fw. E- Naef

Der Vertrauensposten

Praktisch
Ausgerechnet an dem Samstagabend, an dem mein Freund

Pionier «Schuß» seine Gattin auf Besuch erwartete, fing
24 Stunden Kiste ein. Da die bessere Hälfte schon von Zürich
unterwegs war, konnte er nicht mehr abwinken. So beauf-
tragte er mich, seine Gattin am Bahnhof in Empfang zu
nehmen:

«Gischere i mim Uftrag en Chuß und schicksch sie mit etn
nächschte Zug Bern zue. Sie chan denn bi de Mueter go brüele
und so isch 's Billett nid ganz vergäbe gsi!» Vino.

We«« er im Stande ganz verzagt
die Kugelu aus dem Laute jagt,
da«« wluht ihm immer jemand zu,
er ist mit ihr a«t d« und da
(Ihr glaubt es sei ein Frauenzimmer?A
die Sache ist bedeutend schlimmer.'
Sie winht ihm vor de« Fü«fer-Scheiöe«
«nd hütet: Lad das Schiede« b/eibe«/
Sie gibt ihm eine ernste Mahnung:
Vom Zielen hast du Leine ,4hnung.'
Sie ivinht ihm monoton und trochen
(ihr Anblich ist nicht zum FrohlochenA
es ist die unbeliebte grelle,
rot-weid getärbte iVulter-Felie/ Lulu.

Tarvle Amalle hat'--. Ja yuel gmelnl;aber sie isch hall churzsichlig

Kreuzworträtsel: Lösung aus Nr. 27

Was gilt es jetzt auszubauen?

Rationierung
Am Waschtrog geht es immer hoch her. Witze werden

gemacht und beim Rasieren schneidet sowieso jeder Grimas-
sen. Pionier Krähenbüel ist ein Pechvogel beim Rasieren.
Am Sonntagmorgen hatte er es besonders eilig, da sein Ur-
laubszug in einer Stunde fahren sollte. So schnitt er sich
der Hast viermal ganz «zünftig» in die Backen. Das veran-
laßte unser Kompaniekalb zu der Stichelei: «Chrähebüel, häsch
gmeint, Briefchäschte werdit rationiert?» Vino.

Leibwäsche für die Soldafen.
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